
Beitrag zur Käferfauna Griechenlands.

Siebentes Stück:

Tenebrionidae , Cistelidae, Lagriariae, Pedilidae, Anthi-

cidae, Mordellouae, Meloidae, Oedemeridae

H. V. Kiesenwetter.

K1 lachstehendes Verzeichnils enthält grofsentheils solche Gattungen

und Arten, welche mit Ausschlufs einiger cosmopolitischcr und an-

derer wenigstens in Europa allenlhalben verbreiteter Insekten für

die F;mna der Mittelmecrländer und speciell für die des Orients oder

Griechenlands besonders charakteristisch sind. Zu den in Europa

auf die östlichen Küsten des Mittclmeercs beschränkten, oder doch

hier ihre eigentliche Heimath findenden Galtungen gehören nament-

lich Gnathosia^ Calyplopsis , Dichomma^ IJijperops, Cephaloslenus,

Pachyscelis; aufserdem sind eine grofse Zahl von einzelnen Arten

anderer Gattungen dem griechischen Faunengebicie eigcnthüralich.

Dagegen vermifst man, wenn die griechische Fauna mit der von

Andalusien, also des entgegengesetzten Südendes von Europa ver-

glichen wird, die Gattungen Pachychila, Elenophonis, Morien, Ade-

losloma, Litolorus, Sepidium;, auch zeigen sich die Gattungen Ten-

tyria, Pimelia, Asida u. a. m. in Griechenland ungleich ärmer an

Arten. Im Allgemeinen darf man wohl annehmen, dafs die Ilele-

romeren-¥aana in Griechenland nicht so überwiegend ist wie nach

Rosenhaucr's Bericht in Andalusien.

Eine specieller vergleichende Zusammenstellung der hierher ge-

hörenden, faunistisch so interessanten Gattungen und Arten der

gröfseren (gewöhnlich als Melasomen bezeichneten) Tenebrioiiiden-

Formen würde ein besonderes Interesse bieten. Leider ist dies

aber mit der erforderlichen Zuverlässigkeit gegenwärtig noch nicht

möglich.

Berl. Entomol. Zeitschr. V. \'J
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Man kann in der Geschiclite der Arlenkenntnifs bei den mei-

sten gröfseren oder kleineren Abtlieilnngen des entomologischen Sy-

stems gewöhnlich mehr oder weniger bestimmt 3 verschiedene in

Anwendung gebrachte 3Ielhodcn unlcrsclieidcn : die erste, welche

nur die zunächst in die Augen fallenden Unterschiede berücksich-

tigt und, weil sie die feineren Untcrscheidungsmalc, welche erst die

schärfere Prüfung findet, übersiehl, noch Ungleichartiges zusammen-

fafst; — die zweite, welche zwar sorgsam und genau, aber ohne

ausreichende Kritik beobachtet, und weil sie jeden an einem Na-

turobjekte thatsächlich wahrgenommenen Unterschied ohne weitere

Bedenken als einen spccifischen annimmt, die Zahl der Arten un-

natürlich häuft; — und endlich die dritte, welche nicht blos scharf

untersucht, sondern auch die an dem einzelnen Objekte gefundeneu

Merkmale nach ihrer Bedeutung abwägt, d. h. erörtert und fest-

stellt, was als Artkennzeichen wirklich stichliallig ist und was blos

untergeordnete, vielleicht sogar nur individuelle Bedeutung inner-

halb des Artbegrilfes hat. Bei diesem kritischen Verfahren verrin-

gert sich oft genug die Zahl der bisher angenommenen Arten, weil

viele der als gewiclilig betrachteten Unterschiede sich dabei als zu

leicht und unwesentlich erweisen, während freilich auch nicht sel-

ten untcrschälzlc Merkmale an Bedeutung gewinnen.

Eine Anzahl Gattungen unter den sogenannten Melasomen, na-

mentlich Krodius, Pimelia, Asida, auch Tentyria, Opalrtim u. a.

variiren nun in ihren Arten in so ausgedehntem Grade und stehen

sich andererseits in vielen Eigcnthümlichkciten so nahe, dafs um
wirklich zur klaren Auffassung der einzelnen Arten, in ihrer typi-

schen Bildung und in ilircn mannichfachcn. auch den extremsten

Varietäten, zu gelangen, die zuletzt gedachte kritische Methode ganz

unentbehrlich wird. Man bedarf dazu Massen von Exemplaren von

denselben und wieder andere von verschiedenen Lokalitäten, sorg-

sam gesammelte Varietätenreihen und ein eingehendes Studium der

vielfachen IModificationon, welchen Gröfse; Gestalt, namentlich be-

trächtlichere oder geringere Wölbung, Sculptur, besonders Punkti-

rung und Grunulirung, sowie Rippenbildung häufig bei Individuen,

die sicher zu einer und derselben Art gehören, unterliegen.

Solier's Unternehmen der Bearbeitung gewisser Tenehrioniden-

Gattungen war gewifs höchst dankensvverth, und jeder billig Den-

kende wird das von ihm Geleistete, den aufgewendeten Flcifs und

die Genauigkeit seiner Beschreibungen nicht verkennen, vielmehr

zugestehen, dafs er die erste und bis jetzt einzige Grundlage zur

specicilercn Arlenkenntnifs dieser Thiere gegeben hat. Allein So-
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Her ist bei alledem über den oben an zweiter Stelle gedachten

Standpunkt — was er selbst oft genug gefühlt hat — nicht hinaus-

gekommen: offenbar hat er in sehr vielen Fällen nicht Arten, son-

dern einzelne ihm gerade vorliegende Exemplare beschrieben. —
Die notli wendige Folge hiervon ist es, dafs er zu viel Arten an-

genommen hat, und dafs es ini,einzelncn Falle unmöglich, oder doch

nur in Folge eines glücklichen Zufalls möglich ist, gewisse von ihm

aufgestellte Arten, wenn dabei nicht typische Exemplare zu Hülfe

kommen oder traditionelle Sammlungsbestimmungen unterstützen,

zu enträthseln.

Die von Mulsant bearbeiteten Tenebrioniden - Gattungen lassen

sich nach der gediegenen Auseinandersetzung, die ihnen zu Theil

geworden ist, fast ohne Ausnahme mit Sicherheit, auch ohne typi-

sche Exemplare bestimmen. Dasselbe gilt von den Anthiciden und

Oedemeriden, beides Familien, welche in Griechenland ziemlich reich-

lich und in interessanten Arten vertreten sind.

Farn. TENEBRIONIDAE.

Zophosis ovata Brülle. — Zante, Syra, Morea.

Z. punctata Brülle. — Athen, häufig im hellen Sonnenschein

auf Wegen und trockenen Plätzen umher laufend.

Z. polita Lucas (Guer. Mag. Zool. 1853 Dec. p. 565 No. 80.),

Creta (Lucas). — Die Art wird von der punctata, der sie sehr ähn-

lich sehen soll, unterschieden, durch gröfsere gewölbtere, mehr ovale

Gestalt, und tieferes Schwarz; auch soll die Punktirung auf Kopf

und Flügeldecken weitläufiger und die Seiten des Halsschildes deut-

lich gerandet sein.

Z. subinflata Brülle {barbara Solier). — Nach Brülle in

Morea.

Erodius Orientalis Brülle. — Attica, nicht selten von

V. lleldreich eingesendet. — In dem Catal. Coleopt. Eur. Berlin

1859 wird diese Art zu E. gibbus Fabr. gebracht, und allerdings

bezeichnet Brülle selbst seinen E. orientalis als Varietät dieser Art.

Hält man sich aber, wie dies geschehen mufs, da Solier's Arbeit

den ersten ernstlichen Versuch bildet, die schwierige Galtung Ero-

dius nach ihren Arten auseinander zu setzen, an Solier's Auffassung

der BruUe'schen Art, so stimmt damit E. gibbus F. gar nicht über-

ein, denn während ersterer durch die undeutlichen oder ganz ge-

schwundenen Längsrippen der Flügeldecken ausgezeichnet ist, hebt

17*
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224 t). Kiesenwelter: Beitrag zur

Fabriciiis bei seinem E. giblrns gerade die „elytra lineis elevatis

tribus lacvibus'' hervor.

E. hrevicoslalns Sol. — Morca (Solier).

E. oblongus Sol. — Creia, Alben, Ciiio.

E. Duponfi Sol. — Gricclieuland (Solier).

Gnathosia rugala Sol. — Uäufig von Zebe auf Creta ge-

sammelt.

Gn. i7npressicollis Sol. — Grieclicnland (Solier).

Gn. vicina Brülle. — Morca (BruUc).

Gn. varialfilis Sol. — Syra (Zebe).

Gn. caraboldes Eschscb. — Attica.

Gn. Audouinl Sol. — Aetolien, von Krüper eingesandt.

Calypiopsis Edmondl Sol. — Attica, häufig von Heldreich

aufgefunden.

Dichonima Maillei Sol. — Griechenland.

jD. glahra Brülle (Hegcter). — Morea.

D. caruboides Brülle (Ilegetcr). — Morea (Brülle), Athen

(Reiche). — Man vergleiche über die vorstehend anfgeführlen 3 Ar-

ten Reiche's Ann. soc. ent. Fr. 1S57 p. 200. Auch mag hier noch

erwähnt sein, dafs C. Chevrolatii Reiche c. Saulcy (Ann. soc.

ent. Fr. 1S57 p. 200) der europäischen, vielleicht auch der griechi-

chcn Fauna angehört. In der Sammlung von Dr. Kraatz, befindet

sich ein Exemplar dieses Käfers aus Rumelicn.

Hyperops pertusa: Ferruginea, opaca, anlennis crassissimis,

capile paulo longioribiis , striato-piinctatis , apiccin et lalera versus

laevibns, ad sttluram biseriatim foveolalo-punclal is. — Long. 1^ lin.

Caput prothoracis longitudinc pone oculos elongatum, in Col-

lum productum, ante basin obsoletius constrictum, dense sublilius

punctatum, fronte convcxiuscula, utrinque late sulcata. Antennae

crassissimac, capite parum longiores, articulo primo lougitudine cras-

slore, obconico, reliquis longitudinc plus duplo brevioribus, lentifor-

mibus. singulis ab articulo quarlo inde a()icLMn versus scnsim paulo

angustioribus, articulo ultimo brcvitcr ovato, apicc subtruncato. Pro-

thorax capitis latilndine, longitudinc vix brcvior, basin versus levi-

ter angustaliis, sul)r,ylindricus, acqualis, subtilius punctatus. lateri-

bus marginalis. Elytra basi prothoracis latiludinc, apicem versus

levitcr amplinla, elongato-obovata. basi levilcr cmarginata. punctato-

striata, striis latera et apicem versus evanescentibns, ad suturam

seriebus duabus c punrtis nuiximis vel foveolis 8— 12 compositis.

Eine böchsl eiecnlliümlicbe. leicht kenntliche Art. Bei Athen
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von mir am Pulse der Säulen des Jupilertempels in mehreren Exempla-

ren aufgefundeu. Aufserdem ist mir die Art nicht vorgekommen.

Tentyria an^^ulata IJrullc. — Morea. — Ich glaube nicht,

dafs T. suhdepressa Sol. (Ann. soc. cnt. Fr. 1835 p. 346.27.) von

dieser Art verschieden ist. Den Grad der Wölbung des Halsschil-

des bexeichnet Solicr schon selbst als veränderlich, und die übrigen

angegebenen Merkmale, namentlich die schwächere Punktirung an

Kopf und Halsschild, deutlichere Ecken des letiteren, sowie eckig

verbreilerte Spitze des Prosternums erweisen sich ebenfalls nicht

als stichhaltig. Von beiden Formen liegen mir aus Schaum's Samm-

lung Exemplare mit unregelmäfsig flach-runzligen Flügeldecken vor,

wie deren bei vielen Tentyrien vorkommen und bei einzelnen Ar-

ten normal sind.

T. rotundata Brülle {Heliodromns) = T. grossa und orbi-

coltis Solier (Ann. soc. ent. Fr. 1S35 p. 361 ff. No. 41. u. 42).

—

Athen, Morea. Sehr häufig. — Solicr sagt zwar a. a. O., er könne

weder in seiner T. grossa noch in der orbicollis den ßruUe'schen

Heliodromus rolundatns erkennen. Allein ich glaube, Reiche hat

rotundata und grossa mit vollem Rechle für identisch erklärt (Rei-

che et Saulcy Cat. No. 421.), und stehe eben so wenig an, auch

orbicollis als eine der vielen Abänderungen, die wir an den Hete-

romeren so häufig bemerken, anzusehen.

T. cijlindr ica Sol. — Griechenland (Solier), eine mir unbe-

kannte Art.,

T. acuminata Reiche et Saulcy (Ann. soc. entom. Fr. 1857

p. 209 No. 141.). — Morea.

Aufscr den vorgenannten Arien wird von Solier noch eine

Tentyria nitida Sol. (Ann. soc. ent. Fr. 1835 p. 323. 3.) als

fraglich in Griechenland vorkommende Art erwähnt. Sie ist mir

in Natur nicht mil Sicherheit bekannt.

Stenosis orientalis Brülle. — In Griechenland nicht selten,

von mir in Zanle gefunden.

St. pilifera Sol. — Um Athen.

St. smyr7iensis Sol. — Auf Zante an der bemoosten Rinde

eines alten Baumes in gröfserer Anzahl von mir gesammelt, auch

um Athen gefunden. Diese kleine Art ist durch das verhältnifs-

mäfsig kurze dritte Fühlerglied ausgezeichnet und steht zwischen

der ersten und zweiten Abtheilung Solier's in der Mitte, da die

Basis der Flügeldecken ausgerandet ist. Durch das Zusammentreffen

beider Merkmale stimmt die Art mit Stenosis {Tugenia) comata

Reiche überein, die mir unbekannl geblieben ist.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



2'26 V. Kiesenweller : Beitrag zur

St. hrevicollis Reiche {orientalis Sol.). — Griechenland.

St. hesperica Sol. — Creta (FjUc).

Acts elongalu Sol. — Am Parnafs von Heldreich in Menge
gesammelt.

u4. spinosa Linn. — Griechenland (Reiche).

A. Latreillei Sol. — Morca (Solier). Mir ist diese Art aus

Griechenland nicht zugekommen. Reiche und Saulcy führen sie als

um Beyrut gefangen auf.

Cephalost enus elegans Brülle, Reiche {Dejeanii So!.). —
In Griechenland verbreitet.

C. orbicollis Menctries (Cat. d'ins. entre Constant. et le Bal-

kan Mem. Acad. Petersb. VI. Ser. Tom. V. 1838 p. 37. 137. Taf. 2.

fig. 5. == elegans Solier = Dejeanü Reiche). — In ganz Grie-

chenland und auf den griechischen Inseln. — Es ist in der That ein

glücklicher Umstand, dafs für den gegenwärtigen Käfer der bezeich-

nende prioritälsberechligtc Menelries'sche Name existirl, da durch

die falsche Deutung der BruIIe'schen Art durch Solier und durch

die unpassende Uebcrtragung des Solicr'schcn Namens Dejeanü auf

eine andere als die von Solier mit diesem Namen belegte Art ein

arges Durcheinander von Namen entstanden war.

Blaps mucronat a Latr. — Attica, nicht selten.

Bl. roiundicoUis Reiche et Saulcy (Ann. soc. ent, France

1857 p. 240. 161.). — Peloponnes. Die Art ist mir unbekannt.

Bl. tihialis Reiche et Saulcy (Ann. soc. ent. Fr. 1S57 p. 2J1.

162.). — Griechenland. Ein Pärchen dieser Art, deren Weibchen

Reiche unbekannt geblieben ist, wurde mir vor Jahren von Walll

mit der Valcrlandsangabc ,,Graecia" zugesendet. Das Weibchen un-

terscheidet sich vom Männchen, abgesehen von dem Mangel des

Haarbüschels an der Basis des zweiten Bauchsegments, durch die

stumpfen Flügcldeckcnspitzen, welche fast gar nicht oder doch nur

sehr unbedeutend verlängert sind. Die Vordcrschenkcl an der Spitze

und die Schienen an der Basis sind schwächer als bei dem Männ-

chen, aber doch deutlich wahrnehmbar ausgerandet.

Bl. similis Lafr. («Hi^Jtat/ra/« Brülle). — Athen, nicht seifen.

Bl. gibbu Lap. de Casteln. — Nach Reiche und Saulcy in

Griechenland.

Bl. gages Linn. {Tcncbrio gigas Linn. olim, Bl. gigas Rei-

che et Saulcy). Linnc beschreibt iift System, nat. zwei Arten sei-

ner Gattung Tenebrio unter dem Namen gigos., hat aber, wie ich

aus einer Notiz in Füssly Mag. Ent. I. p. 1J9 ersehe, um diese

CoUision zu vermeiden, im Anhange einer der Ausgaben seines er-
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wähnfen Werkes, den der gegenwärtigeu Art beigelegten Namen

gigus in gages umgeändert. Wäre dies aber auch nicht der Fall,

so würde doch Fabricius nach bekannten nomenolalorischen Grund-

sätzen völlig berechtigt gewesen sein, den in der Gattung Tenehrio

doppelt vorkommenden Namen gigns seinerseits umzuändern. Hier-

nach ist es unzweifelhaft, dafs für unsere Art der Name Bl. gages

als der ä,lteste berechtigte zu bleiben hat.

Pimetia Laireillei Sol. — Griechenland (Solier).

P. latipes Sol. — Griechenland (Solier).

P. Miltrei Sol. — Griechenland (Solier, Reiche u. Saulcy).

P. polita Sol. — Griechenland (Solier).

P. Mongeneli Sol. — Griechenland (Solier), neuerdings wie-

der von Ileldreich in Allica gesammelt.

P. Minos Lucas (Guerin Mag. Zool. 1853 p. 575 No. 78.).

Nach Lucas auf Creta und auch von Zehe dort in einiger Anzahl

aufgefunden.

Pachyscelis granulosa Latr. Sol. — Griechenland, Creta

(von Zehe gesammcll).

P. lenebrosa Sol. — Insel Milo (Sol,). — Solier gicbt hei

Aufstellung dieser Art nur sehr relative Unterschiede an, auch kannte

er nur ein einzelnes Stück. Sein Verdacht, dafs man es hier nur

mit einer Varietät der P. gramdosa zu thun habe, ist daher wahr-

scheinlich begründet.

P. qtiadricollis Brülle, Sol. — Häufig und iu vielen Varie-

täten in Griechenland verbreitet.

P. ohscura Sol. — Griechenland.

P. porphijrea Sol. — Griechenland (Solier). Diese Art ist

mir nicht mit Zuverlässigkeit bekannt.

Ocnera angustata {7rachi]derma angiist.) Sol. — Auf dem

Parnass von Heldreich in Menge aufgefunden.

Dendarus stmiatus Mulsant Hey. — Creta (Zcbe). Es liegt

mir ein einziges weibliches Stück, welches nicht völlig mit der Mul-

sant-Rey'schen Beschreibung dieser Art (Opusc. ent. V. p, 69) über-

einstimmt, vor. — Mulsant und neuerdings Lacordairc nennen die

Gattung Pandarus, während Reiche (Ann. soc. entom. Fr. 1857 p.

253 No. 170) den Namen Dendarus für berechtigt ansieht. Letzte-

res scheint mir richtig, denn die Gattung ist zuerst durch Latreille

wissenschaftlich begründet und dabei Dendarus genannt worden.

Dieser entscheidenden Thatsachc gegenüber und da der Name Den-

darus zwar ohne Bedeutung ist, aber dem Klange nach dem latei-

nischen Idiom entspricht, bleibt die Frage, wie Latreille auf diesen
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Namen gekommen ist, einllusslos. Der Megcric - Dahrschc Name
Pandarns hat als einfacher Cafalogsname keine Prioriläl,

D. graecus BrulU-, IMiils. Key. — (iriechenland und Crcta.

D. sing ins ^Valll. Muls. Rcy. — Griechenland, um Athen

(v. Hcldreich).

D. simius Muls. Rcy. — Morca (Mulsant, Rey).

D. higens [Muls. Rcy. — Atlica (v. Kiesw.).

D. (lalmat imis IMuls. Rey. — Atlica (v. Kicsvv.).

D. moesiaciis Muls. Rey. — Jon. Ins. (Muls.).

D. 'messenius Brülle, Muls. Rey = gravidus Reiche Saulcy

(Ann. soc. ent. Fr. 1857 p. 253 No. 171.). Ucberail in Griechen-

land, den griechischen Inseln und auf Creta häufig, in GriU'sc, Ge-

slalt, Punklirung u. s. av. besonders veränderlich. Die Vcrglcichung

zahlreicher Stücke weist die Identität dieser Art mit D. ollomaniis

und tentijrioides. die Mulsant bercils vcrniulhet hat, nach. — Reiche

und Saulcy ändern die Nomenclatur der vorliegenden Art ohne aus-

reichenden Grund. Da die Namen messenius und gravidus in ei-

nem und deinscihcn Werke gleichzeitig publicirt worden sind, kann

von einer Priorität des einen vor dem andern nicht die Rede sein;

vielmehr hat Mulsant zwischen den beiden gleichberechtigten Na-

men sehr paseend den erstem gewählt, da der zweite sich auf eine

nur dem Weibchen zukommende Formeigenlhümlichkeit bezieht.

D. (Pajidarinus) lencllus Muls. Rey. — Atlica, Morca.

D. caelalus Brülle, Muls. Rey. — AufZantc häufig von mir

gefunden, nach Brülle auch auf Morea.

D. J'oraniinosns Küster {llelops) Muls. Rey. — Crela (Fri-

valdszky. Zebe). Dieser schöne Käfer hat eine gewisse Aehnlich-

keit mit manchen Arten der Galtung llelops. Bei alledem ist Kü-

ster's Irrthum über die systematische Stellung desselben so stark,

dafs man über die Richtigkeit der Bestimmung zweifeln würde,

wenn nicht die Beschreibung völlig zuträfe und der von Küster an-

geführte Frivaldszky'sche Tradilionsnamc eine weitere Bestätigung

ergäbe.

Pedimis punctulatus Muls. Rey. — Crela (Zebe).

P. Olivievi Muls. Rey. — Creta (Muls.).

P. (juadratus Brülle. — Griechenland, Attica, Morea, Crela,

von Heldreich auf dem Parnass in Menge gesammelt.

P. helopioidcs Germ. = gibbosus Gory, Brülle. — Morea

(Muls.), Zante (v. Kiesw.).

P. affin is Brülle r= gibbosus Muls. Rey. — Hin und wieder

in Griechenland; von Ileldrcich in grofser Menge auf dem Parnass
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gesammelt. — Der ältere Brulle'schc Name afßnis ist um so mehr

wieder herzustellen, als der von Mulsant gewählte mit der gleich-

namigen BruUc'sclicu Art coUidirt und zu Iirlliümern Anlafs giebt.

P. oblongus Muls. Rey. — Creta (Zebe), Atlica (Heldreich),

Parnass (Krüper).

P. subdepressus Brülle, Muls. Key. — Morea, Altica, Ae-

tolien.

Colpoius stilcatxis Muls. Rey. — Creta (iVIuls.).

C. pectoralis Muls. Rey. — Morea (Muls.), Parnass (Krüper).

Ilelioputhes luctuosus Lepclet. et Serville. — Griechen-

land (Muls.).

Scleron ahbreviatxtm Reiche et Saulcy (Ann. soc. ent. Fr.

1857 p. 260 No. 179.). Athen (v. Heldreich), Syra, Crela (Zebe).

Cnemeplatia Atropos Costa. — Auf Zante an den Wur-

zeln alter Oelbäume mehrfach gesammelt.

Oputrum verrucosum Germ. — In Griechenland nicht sel-

ten. Es ist mir nicht geglückt, die verschiedenen von Brülle und

Küster aufgestellten Arien der Gattung Opalrum mit der erforder-

lichen Sicherheit zu ermitteln, weshalb die naclislehende Aufzählung

sich im Wesentlichen nur auf die Angaben der beiden genannten

Schriflstcllcr stützt.

O. geminatum Brülle. — Morea (Brülle).

O. granig erum Brülle. — Morea (Brülle).

O. elevatum Brülle. — Morea (Brülle).

O. muricatum Brülle. — Morea (Brülle).

O. htspidosum Brülle. — Morea (Brülle).

O. cos la tum Brülle. — Morea (Brülle).

O. obesum Oliv. — Griechenland, Crela (Zebe).

O. rusticum Oliv. — Griechenland, Creta (Zehe).

O. gibbum Küst. — Corfu (Küsl.) — Etwa mit O. obesum

identisch?

O. famelicum Küst. — Griechenland (Küst.).

O. lineare Küst. — Corfu (Küst.).

Opalroides punctulatus Biulle. — Gemein in Griechen-

land, häufig im Sonnenscheine auf staubigem Wege anzulrefl'cn.

Phylax punctulatus Lucas (in Guer. Rev. et Mag. 1853

p. 56.5 No. 83.). — Ph. ater, rapile punctata, labro nigro-nilido.,

sal fort iter punctato: thorace laxe proftindequc puncttdato, subtili-

ter marginato, utrinqiie ad basin sat acuto^ scutcllo pmictulato,

sensim marginato; eltjlris nigro-nitidis, strialis, striis fortiter pro-

fundeque punctatis interstitiisiiue sublilissime ptmcttdaiis ; corpore
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infra nigro-nilido^ sublilissime punclalo
,
pcdibtis nigro-iiUidis, sal

fortiler piinclaths. Long. 9 mill., lat. 3^— 4 mill. — Nicht seilen

(nacli Liiciis) in der Umgebung von Canea auf Crcia und in der

Niederung von Mylopolamos unler etwas feuchten Steinen. Die

Art ist mir nicht recht klar geworden. Der Callungshegriir ist

hier nicht im Sinne Mulsant's, der seine Gattung Plnjlax erst im

Jahre 1854 unigränxt hat, aufzufassen. Sollte Lucas etwa den Den-

(kiriis foraminosus Küster, IMuIsant vor sich gehabt haben?

Leichenum pnlchelhim Küst. (Käfer Eur. 16. 65.) — Al-

lica (Zehe). — Die Küster'sche Art ist durch breilere Geslall, an

den Seilen stärker gerundetes Ilalsschild, dunklere Färbung, vor

Allem aber durch die am Aufscnrande vicrzähnigeu — nicht wie

bei />. piclum dreizähnigen — Vorderschienen von der ebengenann-

ten Art wohl unterschieden. 1j. pulchellum Luc. Expl. sc. Alger.

Zool. II. j). 336. 913. Taf. 30. Fig. 1. ist von der gleichnamigen

Küster'schen Art verschieden und mit L. piclum Fabr. entweder

identisch oder, nahe verwandt. Lucas und Küster haben ihre Ar-

ten beide im Jahre 1849 beschrieben und bekannt gemacht, Küsicr

Lal aber, da das bctrclVendc Heft ganz zu Anfange des Jahres er-

schienen ist, meines Wissens die Priorität. Auch hat er die Art

im Zusammenhange mit ihren Galtungsgcnossen beschrieben, und

auf diese Weise, trotzdem, dafs er keine Abbildung gegeben hat,

besser kenntlich gemacht als Lucas.

Anemia sardoa Gene. — Griechenland (Scriba).

Ammophlhorus rtifus Lucas. — Griechenland, Creta.

Trachysceli s aphodioides Latreille. — Griechenland.

Diaperis Jioleli Linn. —• Attica (v. Ileldreich).

Pentaphyllus melanophlhalmus Muls. — Syra (Zebc).

Cal aphronel is crenala Germ, {brunnea Luc.) — Allica

(v. Heldreich). Der Germar'sche Name ist viel älter als der von

Lucas gegebene, und hat der Art zu bleiben, da die Dcjcan'sche

Calalogsnomenclatur nicht mafsgebend sein kann. Vhlhoru crenala

Dej. Muls. kann selbstverständlich den Speciesnamen ebenfalls be-

halten, da bei dem Vorhandensein zweier Gattungen keiuc CoUi-

sion der Speciosnamen eintritt.

Jlypophloeus castanetis Fabr. — Parnass (Krüper).

//. Fraxini Kugelann (Schneid. Neuest. Mag. p. 527. 5.) =
II. fcrrugineus Crcutz. Muls. — Von Zcbe auf Syra unter Rin-

den von Aleppokieferu gefunden. — Mulsatit nennt diesen Käfer

//. ferrugineus Creutzer; allein der Name vSchneider's ist im Jahre

1792, der Creutzer's erst 1799 ertheill, und erslerer kann um so
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mehr beibehalten werden, als ihn Paykull, Gyllenhal, Redtcnbacher

u. a. recipirt haben. Dafs der Käfer auch unter der Rinde von

Nadelhölzern vorkommt und hier sogar häufiger zu sein scheint als

unter Eschenrinde, mag richtig sein, ist aber kein ausreichender

Grund, den Schneider'schen Namen zu verwerfen.

//. Piceae Ratzeb, — Parnass (Krüper).

//. linearis Fabr. var. — Auf Sumpfwiesen um Nauplia von

mir gesammelt, ein einzelnes Slück. Dasselbe weicht von der ty-

pischen Form erheblich ab, denn Kopf, Halsschild und Flügeldecken

sind lebhaft rothgclb, letztere an der Spitze mit einem schwarzen,

an der Naht bis zu einem Drittheile der Flügeldeckenlänge hinauf-

steigenden Flecke. Die Punklirung ist feiner und die Flügeldecken

sind verhältnifsmäfsig kürzer. Ich würde, wenn mir mehrere über-

einstimmende Stücke vorlägen, das Thier für eine besondere Art

ansehen.

Tribolium ferrugineum Fabr. — Athen (v. Ileldreich).

Uloma culinaris Linn. — Morca (Brülle Uloma ferruginea).

Alphitobins diaperinus Panz. — Creta (Lucas).

A. piceus Oliv. — Griechenland (v. Zebe, v. Ileldreich).

Cossyphus tauricus Breme. — Creta (Zebe).

C. Hoffmannseggii licrhsi. — Morea (Brülle). Wahrschein-

lich nur der vorhergehende, da die Cossyphus-Allen, als Brülle die

Käferfauna Morea's bearbeitete, noch nicht gehörig unterschieden

waren.

Iphthimus croaticus Truqui. — Attica (v. Heldr.), Par-

nass in Baumstümpfen (Krüper). Reiche und Saulcy rügen (Ann.

SOG. ent. Fr. ISST p. 265. 182.) die Leichtfertigkeit, mit welcher

der Stettiner Gatalog (ed. 4.) den Dejean'schen Nameu /. ilalicus

in angtdatus Rossi umgeändert habe und fügen hinzu, man be-

greife, in welche Verwirrung die Enlomologen hätten gcralben kön-

nen, welche sich auf die Genauigkeit jenes Catalogs verlassen hät-

ten. Dieser Vorwurf würde, wenn er begründet wäre, die Herren

Reiche und Saulcy in gleicher Weise trelfen, da sie in ihrem Ca-

talog zur Saulcy'schen Heise unter No. 484. das Thier ebenfalls un-

ter dem Namen /. angtdatus Rossi ') aufführen. Er entbehrt aber

jeden Grundes, denn olTenbar stand es dem Verfasser des Stettiner

Catalogs, wenn er dieses ausgezeichnete Thier, für welches eine Be-

') In den Ann. soc. ent. Fr. a. a. O. wird zwar unter INo. 284. des

Catal. R. e. S. ein /. ilalicus citirt, das ist aber ungenau; es findet sich

dort der Name /. an^ulatus Rossi.
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Schreibung noch gar iiiclil exislirlc, überhaupt aiiHrihrcn wollte,

frei, den in Deiilsclilaiul bekannten Sammlungsiiarncn /. imgulatus

Rossi, der eben so viel oder so wenig I{celit halle als der I)e-

jean'sche Catalogsname, zu wählen.

Tenehrio molilor Linne. — Allica (v. Ileldreich).

T. obscuriis Fabr. — Allica (v. IIeldreii;h).

T. opacus Duftschm. — Aelolischc Alpen (v. Kiescnw.).

Menephitns ciirvipes Fabr. — Griechenland, Crcta.

Calcar procenim Muls. — Griechenland (Kraalz).

Uelop.s tenebricosus Brülle. — Morea (Brülle), Attica

(v. Kiesenw.).

//. tumidicollis Küst. — Corfu (Küst.), Attica (Ileldreich,

Kiescnw.).

//. azxiretis Brülle. — Morea (Brülle).

//. coelestinus Waltl. — Griechenland (Walll).

//. coeruleus Linn. — Griechenland (Reiche et Saulcy) Creta

(Lucas). Die Art ist mir in Griechenland nicht begegnet.

//. liossii Germ. — Häufig und überall ia Griechenland ver-

breiiel.

//. quadraticollis Küst. — Corfu (Küst.). Eine mir unbe-

kannt gebliebene Art. Vielleicht hat Küster eine kleine Varietät

seines lumidicollis vor sieh gehabt und als besondere Art be-

schrieben.

//. luberciilaltis K.üs{qv = inberculiger Reiche et Saulcy
(Ann. soc. cnt. Fr. 1858 p. 262 No. 183). — Jonische Inseln (Kü-

ster), insbesondere Znnte (v. Kiescnw.), Athen (Reiche el Saulcy).

— Für den //. iubercnliger geben die Begründer dieser Art als uu-

terseheidendc Merkmale im Vergleich zu //. hibemdatus Küster an:

1) Mangel des Melallglanzes, — allein die Färbung, namentlich das

Auftreten eines melallischen Schimmers, und von einem solchen

spricht Küster nur, bei den pechbraun gefärbten Arten ist in der

vorliegenden Gattung von sehr uniergeordnelem W'erlhe; — 2) Man-

gel einer erhabenen Längslinie auf dem Haisschilde, — auch das

will wenig sagen, denn Küster spricht von ,.lhorace mcdio obso-

lete carinalo'', was er in der Beschreibung durch ., unscheinbare
glalle Kiellinie" erläutert. Bei dem Exemplare meiner Sammlung
ist die glattere Stelle zwischen den Punkten auf der Scheibe des

Ilalssciiildes kaum noch angedeutet und sie wird sonach leicht ganz

verschwinden können ^
— 3) die Flügeldecken seien vor der S|)itze

seillich nicht ausgebuehtel. — diese Angabe steht aber mit der vou

Reiche und Saulcy gegebenen Abbildung Taf. V. Fig. 10., welche
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diese Ausbuchtung deutlich zeigt, im Widerspruch; — 4) die Flü-

geldecken seien gegen die Spitze hin nicht mit einer Leiste verse-

hen, — die Leiste, von der hier die Rede ist, wird von dem 8ten

Zwischenraum der Flügeldecken gebildet, welcher nach dem Flü-

geldeckenende zu stark gewölbt ist. Dieser Umstand scheint aller-

dings wichtig, doch ist er nach meinem Dafürhalten nicht ausrei-

chend, um zwei Arten auseinander zu halten, die im Uebrigen so

viele und so charakteristische Eigenthümlichkeiten gemein haben.

Auch andere Ilelops-Avtcn variiren nicht unerheblich in der stär-

kern oder geringern Wölbung der Zwischenräume zwischen den

Punktstreifen der Flügeldecken.

//. plehejus Küster. — Athen (v. Heldreich).

//. asphaltinus Küst. = nigropiccus Küst. — Parnes hei

Athen, häufig von Fichten geklopft. Ich vermag bei einer gröfsern

Zahl von Exemplaren diese beiden angeblichen Arten nicht ausein-

ander zu halten.

//. Terrenii Küst. — Creta (Zehe, Frivaldsky).

//. ieniyrioides Waltl (Isis 1838 p. 464). — Altica, nicht

selten auf Feldern unter Steinen.

H. Mori Brülle (Exp. scient. Mor. Zool. p. 222. 382. — Ova-

ttis, niger. nitidiis^ capite ihoracerjtie dense punciatis : thorace iratis-

verso, qiiadrato^ luterihns subdilalato
.,

angulis promimdis ; sciUello

laevi, linea longitudinali impresso ; elijtr'ts thorace tenuins punctalis^

longiludinaliler profunde punctato-slrialis. — Long. 8— 13 Millim.,

lat. 4—6. (Taf. XL. fig. 12.)

Morea auf den Stämmen und Zweigen der Maulbeerbäume

(Brülle).

Iledyphanes crihr ipennis Lucas (Guer. Mag. Zool. 1853

p. 565 No. 89. Taf. 19. Fig. 3. 3a.). — //. capite nigro-subcoerxdeo

ihicto., irregidariler proj'unilei/ne punctata, atüennis nigro-violareis^

thorace longiore <juani laliore coniiexo^ ad lalera marginalo regu-

larilerque punclato; scutello suhlilissime punclato, elijlris sat lafis

in femlna^ anguslis in mare^ nigro-cyaneis vel nigris, ntrinuue lon-

gitudinaliter valde. nono punctata • llneatis ^ interslitilsque snhtilis-

sime punctulatis, ahdomine pedihusque punciatis^ nigro-violaceis. —
Long. 14 Millim., lat. 6 Millim. 2, 13 long. 5 lat. J. — Creta

(Lucas, Zcbe).

Die Bestimmung dieser Art scheint mir nicht zweifelhaft, wohl

aber, ob sie von Lucas wirklich mit Hecht zu Iledyphanes gebracht

worden ist und nicht vielmehr zu Ilelops hätte gestellt werden sol-

len. Man ist versucht, den Küster'schen Helops foraminosus (Käf.
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Eur. 22. 64.) Iiierauf zu deuten, doch gehört derselbe, wie oben

bemerkt wurde, zu Dcndarus foramino.sns Mulsanf.

//. helopioides Lucas (Guer, Mag. Zool. 1853 p. 565 No.

90. Taf. 19. Fig. 4. 4a.). — //. nigro - aene^is. nitidus; capile de-

presso, dense ptinclnfo : nnfennis nlgro-niliilis . suijiililcr piinclalis^

thoracc Inugiore rpimn laliore, piinclalo^ angulis anlicis posliciscfiie

sat aculis. scidello nigro - nilido^ laevigato, iriangulij'orme, ehjtris

sal elongatis, in media gibbosis, postice angusialis sufjacnminulis-

(jue-^ longitndinaliler 9-s(rialis, oclava nonarpie punclalis ^ inlersli-

tüs suhtililer iiregtdarilerfjue ptinctalis: sterno, ahdomiiie pedibus-

que punclalis, nigro-nilidis. — Long. 14 IMillim.. lat. 6 Millim. 2
— Crefa (Lucas).

Laena pulchella Fisch, (pubella Sol.). Einige Exemplare

von Krüper in Griechenland aufgefunden.

Laena ferruginea Küst. — Eine sehr ausgezeichnete kleine

Art, die von mir einige Male an Oelbaumwurzeln auf Zante gesam-

melt und auch von Krüper aufgefunden ist. Der Käfer findet sich

als Laena ptjgmaea Frivaldsky in manchen Sammlungen.

Farn. CISTELIDAE.

Cistela Luperus Herbst (Arch. p. 65. 4. Taf. 23. Fig. 30.

Ao. 1783 = C. ßdvipes Fabr. Ent. syst. L IL p. 44 Ao. 1792).

— In den älolischen Gebirgen von mir aufgefunden; die Exemplare

gehören sämmtlich der Var. C. ferruginea Fabr. an. Die Ilerbst-

sche Beschreibung ist so kcimtlich, dafs die Bestimmung keinem

Zweifel unterliegt, zumal wenn man die Abbildung mit vergleicht,

die zwar roh ist, aber doch ein Bild vom Umrisse des Thieres giebt.

Die langen Fühler und der grünliche Glanz der Flügeldecken sind

charakteristische Merkmale, die Herbst angieht, Fabricius aber in

seiner ungenügenden Diagnose übergeht.

C. stibaenea Küster. — Griechenland (Küster). — Diese Art

ist mir unbekannt, sie scheint zur Arteugruppc Gonodera Mulsant
gebracht werden zu müssen.

C (II iimenalia) gravida Küst. — Diese von Küster in

Dalmatien entdeckte Artnvurde von mir in den Gebirgen von Aeto-

lien aufgefunden.

C. badia: Obtongo-ovala, lateribus snbparallela, punctatissima^

griseo-pubescens, rufo-brunnea, elytris punctato-slriatis, apicem ver-

sus irifuscalis, larsornm articulo quarlo suhtus lamellaio. — Long.

3 lin.
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Caput fortius deiise subriigoso-punctatum, convesiusculum, ocu-

lis niagnis, in fronte parum dislantibus. Antcnnae ferrugineae, api-

cem versus dilutiores, dimidio corpore breviores, subserrafae, arti-

culo tertio quarto longiludine aequali. Prolliorax scmicircularis,

apice subtruncatus, longitudinc plus dimidio latior, angulis poslicis

reclis, basi truncatus, latcra versus obsolele sinuatus, lateribus a nie-

dio inde basin versus subparallelis, apiccm versus conniventibus, ro-

tundalis, ferrugineus, convcxus, subaequalis, dense punclatus, sub-

opacus, griseopubescens. Coleoptera protborace paulo laliora, lati-

tudine plus duplo longiora, lateribus subparallelis, subconvexa,

striata, in striis minus fortiter punctata, interstitiis subtilius dense

punctatis, griseo-pubescentia, ferrugineo-brunnea , apicem versus in-

fuscata. Corpus subtus punctatissimum, griseo-pubcsccns, rufo-brun-

neum, abdomine apice nigricante. Tarsorum articulus quarlus sub-

tus lobatus.

Diese Art schliefst sich nach der Tarsenbildung der Mulsant-

scben Gattung Hipnenalia an, weicht aber durch sehr langgestreckte,

weniger gewölbte Gestalt, kurze, stumpf gesägte Fühler und deut-

lich punktstreifige Flügeldecken habituell sehr bedeutend ab.

Crela (Zebe), Athen (v. Ucldr).

C. späd ix: Elongato-ovata, subopaca^i fusco-bruntiea, griseo-

pubescens, punctatissima, eUjlris punclato-slriatis. — Long. 2j—
2^ lin.

Caput subelongatum, convexum, inter antennas profunde trans-

versim sulcatum, nitiduluni, subfiliter dense punctatum, subtilissime

griseo-pubcscens. Antennae graciles, leviter serralae, dimidio cor-

pore longiores, ferrugineae, apice obscuriores. Prothorax leviter

convexus, basi utrinque leviter impressus, ante scutellum obsolete

trisinuatus, angulis posticis oblusis, lateribus rotundatis, antrorsum

magis, basin versus leviter anguslatus, dense subtilius granuloso-

punctatus, subopacus, pube grisea subliliore sericans. Elyira elon-

gato-ovata, latiludinc summa plus duplo longiora, subparallela, pone

medium leviter ampliata, punctalo-striata, interstitiis dense subtilius

rugoso-punctatis, griseo pubcscentia, parum nitida. Corpus subtus

nigrum, nilidum, parcius punctatum, pedibus teslaceo - brunneis vel

leslaceis. Tarsi antici maris articulis quatuor primis leviter dilata-

tis, subtus flavo-tomentosis.

Die Art erinnert durch langgestreckte, flach gewölbte Gestalt,

Färbung, Pubescenz und Puuktirung einigermafsen an die Gattung

Scraplia, und steht zwischen den Mulsant'schen Gattungen Cono-

dera,, Hymenalia und Isomira gerade in der Mitte. Das Halsschild
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kann nicht fiii^licli uiclir halbkreisförmig genanni weiden, indessen

sind doch die Voidcrcckcn sehr stark vernuidel ; die Fühler sind

sclilaiik nnd sehr schwach gesägt, die Vordertarsen am 4ten (iiicde

zwar nicht gelappt, aber doch merklich erweitert und unten mit

gelhcni, (ilzarligcm Tonient bekleidet.

Um Nauplia von mir nicht seilen gesammelt.

C. (Isomira) antennata Küster, Muls. — Um Nauplia sel-

ten; von mir selbst gesammelt. — Die Bestimmung der von Panzer

Faun. Germ. 57. 8. beschriebenen und abgebildeten Art bietet in-

sofern Schwierigkeiten, als Panzer in der Diagnose und der Be-

schreibung das dritte Fühlerglicd als verdickt beschreibt, während

die Abbildung das vierte verdickt zeigt. Dazu kommt noch, dafs

von den neueren Entomologen eine Cislela mit derartig ausgezeich-

neten Fühlern in Oestreich nicht aufgefunden worden ist, dafs aber

in Griechenland zwei Arten vorkommen, deren Männchen das vierte,

und eine, deren Männchen das dritte Fühlerglied verdickt zeigen.

Unter diesen Umständen sind die Panzer'schen Angaben, weil sie

einer sichern Deutung unfähig sind,, als gar nicht vorhanden zu be-

trachten, und der Name hat der Art zu bleiben, welche Küster

(Käf. Eur. 20. 79. Ao. 1850) zuerst, später Mulsant (Col. d. Fr.

Peclinipcdes p. 52. 1. Ao. 1856) darunter verstanden haben und

welche die Panzer'sche Abbildung darzustellen scheint.

C. (Isomira) funerea: Ovula, convexa, nigra, griseo-pube-

scens, tihiis tai-siscpie öriinneis
,
prothorace basi utrinqne siiinato,

laleribus valde rolundalis, capile pralhoraccfjtie opacis, dense subli-

lius, elißlris parciiis riigoso-piinclalis. — Long. 2|— 2| lin.

Mas: Anlennarum arlicido tpiurto oblongo^ relicjtiis crassiore

et mullo longiore.

Caput parum elongatum, dcnsissimc subtilitcr rugoso - puncta-

tum, opacum, inter anicnnas transversim latc, minus profunde im-

prcssum, basi leviter constrictum, subtiliter pubescens. Antennae

dimidio corpore multo longiores, graciliores, nigrae, articulo seciuido

obscurc feriugineo, vcl piceo, (piarlo niodicc incrassato, reliquis

multo longiore, crassitic triplo longiore. Prothorax convesus, sub-

pulvinatus, basin versus obsolete lalc sulcatus, densissimc subtilius

rugoso-punclalus, subgranulatus, opacus. pube dcnsa grisca applicata

serieaiis. longlliidine duplo latior. basi ulrinque vix sinuatus, angu-

lis poslicis rectis, laleribus valde rotundalis, basin versus parum,

antrorsum valde anguslatus, anticc subtruncatus, angulis anticis ro-

tundatis fere nullis. Elyira ovata, parcius punctata, subrugosa, pube

grisca subtiiissima sericantia. ad suturam obsolete striata , striis ba-
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sin versus evanescentibus. Corpus subtus nigrum, femoribus piceo-

nigris vel piceis, tibiis tarsisqne brunneis, brunneo-testaceis vel te-

staceis. Tarsi antici maris articulis tribus primis dilatatis, subtus

tomentosis.

Diese Art steht der C. nntennata Küster sehr nahe, unter-

scheidet sich aber, abgesehen von der schwarzen Färbung des gan-

zen Körpers, durch schlankere Fühler, an denen das vierte Glied

länger, aber beim Männchen weniger verdickt ist, durch dichter

punktirten Kopf und Halsschild und durch den Umrifs des letzte-

ren, dessen gröfsle Breite nämlich in der Mitte liegt, von wo aus

es sich nach vorn zu sehr stark, nach der Basis hin zwar nur we-

nig, aber doch merklich verengt.

Auf dem Hymettus und dem Parnes bei Athen von mir in

Mehrzahl gesammelt. Es sind mir keine Farbenvarietäten vorge-

kommen.

C (Isomira^ nH idula: Oblongo-ovata^ fort ins minus dense

punctata^ subrugosa, griseo-pudescens, ferruginea^ pectore^ abdomine

elylrisque obscurioribus
,
prothorace basi xitrinqiie sinuato, laleribus

rotnndato. — Long. 2-^— 2^- lin.

Mas: Antennarum arlictdo ierlio incrassato, quarlum longitu-

dine superante.

Cisieta antennata Panzer Faun. Germ. 57. 8. (Descript.

nee fig.) forte.

Var. Elytris fuscis^ prothorace plus minusve infuscalo.

Caput subelongatum, praesertim in mare, convexiusculum, in-

ter antennas transversim Impressum, basi constrictum, nitidulum,

puncfatum, parcius griseo-pubescens. Antennae dimidio corpore lon-

giores, apicem versus obscuriores, piceae vel nigricantes, minus gro-

cilcs, articulo tertio maris incrassato, primo et secundo simul sum-

tis longitudine aequali, oblonge, subcurvato, basi attenuato, quar-

tum longitudine dimidio fere superante, quarto vix incrassalulo, se-

quenti longitudine subaequali. Prothorax convexiusculus, basin ver-

sus obsolete trifoveolalus, longitudine plus dimidio latioi', basi uirin-

que leviter sinuatus, lateribus rotundatus, usque ad medium subpa-

rallelis, anlrorsum valde angustatus, angulis anticis nuilis, posticis

subreclis, nitidulus, parcius minus subtiliter punctalus, parcius gri-

seo-pubescens. Elylra ovata, parcius minus subtiliter rugoso- pun-

ctata, ad suturam substriata, parcius griseo - pubescentia, nitidula.

Corpus subtus nigrum, prosterno pcdibusque totis ferrugincis. Tarsi

antici maris articulis tribns primis leviter dilatatis, subfus tomen-

tosis.

Berl. Entomol. Zeitschr. V. 18
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Sehr k'iclil kcnnllicli unter den verwandten Arten durch stär-

kere, \veill;innii;crc l*unktirung. gröfscrn Clonz. hellere Färbung etc.

Das Männchen durch die Fühlerhildung vor allen ausgezeichnet.

* Auf Ferulablülhen in Attica von mir gesammelt, niilunlcr in

IVIcngc zusammen vorkommend.

Cleniopus nigrtla Fabr. — Attica (v. Ilcldr.). — Ich kann

keinen irgend stichhaltigen Unterschied zwischen den Gattungen

Vodonta Mnlsant und Cleniopus Solicr linden, und vereinige sie

um so unbedenklicher, als Mulsanl (Opusc. enl. VII. p. 3-1) selbst

Zweifel an der Berechtigung seiner (iatlung Podoula ausspricht und

auch Lacordaire (Gen. d. Col. V. 2. p. 509) hervorhebt, dafs die

Unterscheidungsmerkmale sehr schwach sind. Ich besitze eine noch

nnbescliriebcnc syrische Art. welche auch im Habitus und in der

Färbung einen deutlichen Ucbergang bildet. ')

Ct. Anbei Muls. (Opusc. VII. p. 29. 3. Podonla). — Gemein

um Athen, im zeiligen Sommer auf allen Blumen in Massen anzu-

I reifen.

Omophlus (Megisc/iia sens. prop. Soi.) galbanatus: Ob-

longus. niger, nitidus, capite densius, prothorace parcius punctatis.

elylris luteis. subtiliter Jlavo-pubescentibus. decem striatis, coxis an-

licis prosterno angnsto. vnlde elevato sejunctis, nntcnnnrum arti-

culo tertio cjnurtum dimidio stiperanle. — Long. 3^— 4^ lin.

O. curvipedi Brülle, Muls. aflinis, differt tamcn stalura mi-

nore, antennis piceis vel nigris, unicoloribus. gracilioribus. paulo

longioribus, articulo tertio quarto multo longiore, capite prothora-

ceque nitidis, paulo fortius, multo parcius punctatis, vix pubescen-

tibus. Reliqua ut in O. curvipede.

Auf dem Parnes bei Athen in einigen Exemplaren von mir ge-

sammelt.

Die Art gehört mit cnrvipes zu der Gruppe, welche Solicr in

den Ann. soc. ent. Fr. IV. p. 246 als Meg'tschia proprie dicta be-

zeichnet, und die durch die Bildung des Prosternums sehr aiisge-

zoichnet ist. Hedteiil»arlier überträgt den Gallnngsnamcn auf Ct.

nigrita. Dem steht al)er entgegen, dafs Solier a. a. O. den Omo-

') Ct. pnnclatissiinu.<i: Ohlom^us, paritm co7ive.xiis, fusco- tii'^er,

suhlu» ferrus^ineo tinrtus, pedilnis fcrnigineis ; pnuclallssiiiuis, puhe subti-

(isHima. siihneriraiis. elylris ohaulcte »tthslrialis. — l^— 5 liii. ILLitnt in

Syrin. In fh'r Gestalt dem Ct nis;rita glcirliend, aber viel stiiiker punk-

lirt, weniger gewölbt, anders gefärbt, die Fühler nicht länger als bei die-

ser Art und nach der Spitze hin noch weniger verdickt.
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phlus-Avlen, welche er unter dem Namen Megischia von der Haupt-

gatlung abtrennte, die Cist. nigrila Fabr. ;ils eine Form beifügte,

die er selbst als etwas nicht dahin Gehöriges bezeichnete. Da der

Omophlus curvipes Küster's und Mulsant's in Griechenland mei-

nes Wissens nicht vorkommt, so würde in Frage kommen, ob der

Name ctuvipes Brülle nicht der gegenwärtigen Art zustehe. In-

dessen hat Brülle, wie sich aus seinen Angaben folgern lässt, beide

Arten nicht unterschieden, und es kann also von einer derartigen

Abänderung der gangbaren Nomenclalur abgesehen werden.

O. armillatus BruUc. — Morea (Brülle), Attica (v. Kiesw.).

Der Käfer scheint in Griechenland nicht selten zu sein. Küster

citirt zwar bei der Beschreibung seines O. armillatus (Käf. Eur. 20.

62.) Brülle nicht, und Mulsant wieder (Opusc. ent. VII. p. 53) läfst

das Küster'sche Citat weg; gleichwohl ist die Küsler'sche Art mit

der von Brülle und Mulsant beschriebenen identisch.

O. pubescens Linn. (pinicola Redtenb.) — Griechenland

(Krüper).

O. picipes Fabr. Muls. — Greta (Zebe). — Das eine weib-

liche Exemplar, welches mir vorliegt, weicht von den typischen

Stücken aus Südfrankreich und vom Mont Serrat in Catalonien ab

durch viel geringere Gröfse und etwas gröbere und weitläufigere

Punktirung auf Kopf und Ilalsschild, welche überdem mit sparsa-

merer Behaarung bekleidet sind; dagegen erscheinen die einzelnen

abstehenden schwarzen Haare, die diese Art auf dem vordorn Theile

der Flügeldecken zeigt, zahlreicher und länger.

O. lepturoides Fabr. :=: O. Betulae Küster (Herbst?). —
Griechenland, Greta. Die Art ist im höchsten Grade veränderlich.

Die griechischen Stücke, besonders aber die auf Creta gesammelten

sind minder grofs als die aus dem südlichen Frankreich und aus

Nordspanien. Unbehaarte Flügeldecken, ein nach vorn zu sparsam,

auf dem Scheitel und namentlich auf den Seiten desselben dicht

punktirter Kopf, breites, mehr oder weniger geglättetes, nur spar-

sam und in der Regel nicht tief punklirtes, vorn gerandetes Hals-

schild, mit an der Basis und den Seiten aufgebogenen Rändern,

schwarze Fühler und Beine, an welchen nur die Tarsen bräunlich

oder bräunlichgelb sind, lassen die Art in allen ihren Varietäten er-

kennen.

Es ist höchst wahrscheinlich, dafs Herbst (Archiv p. 65. 5.)

mit seiner Cistela Belidae diesen Käfer gemeint hat, denn offenbar

beschreibt er einen Omophlus, und um Berlin, das er als Fundort

angiebt, kommt keine andere Art von 5 Linien Länge vor. Da er

18*
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aber das Halsscliild als scheibenförra'g rund angiebt, was auf den

O. leptnroides Fabr. niclit passen will, so ist die Bestimmung

glcicliwohl zu unsicher, als dals man dem Ilerbst'schen Namen vor

dem des Fabricius den Vorzug geben könnte. O. Belnlae Küster

scheint mir unbedenklich zu O. lepluroides Fabr. zu gehören, irolz-

deni, dafs Küster neben seinen) Betnlae noch den lepluroides be-

schreibt. Er vergleicht den erstcrcn mit elongalus^ ulripes, Jlavi-

pennis und pinirola. aber gerade von lepluroides giebt er keine Un-

terschiede au, und auch die Beschreibung giebt deren keine an die

Hand.

O. rjuadricollis Brülle = ßavipennis Küsl. — Auf dem Par-

nes in einiger Anzahl von mir gesammelt. Die Beschreibungen las-

sen über die Identität der ßrullc'schen und Küsler'schen Art keinen

Zweifel. Der Käfer steht dem O. lepluroides am nächsten, unter-

scheidet sich aber durch die Färbung der Fühler (die gegen die

Wurzel hin, und die der Palpen, die in der Mitlc gelb sind), durch

geringere Gröfse, längere schlankere Fühler, längeres, nach hinten

deutlicher verschmälertes Ilalsschild und die beim Männchen cigen-

thümlich gekrümmten Vorderschienen. Violleicht bezieht sicli Kü-

ster's Beschreibung seines O. alripes auf männliche Exemplare die-

ser Art, wenigstens finde ich nichts darin, was dieser Annahme mit

Beslimmthcit widerspräche.

O. curtus Küster. — Corfu (Küster), Aetolische Gebirge

(v. Kiesenw.).

O. rugosicollis Brülle. — Morea (Brülle). Die Art ist mir

unbekannt geblieben. ')

') Weder Mulsant in deu Col. d. Fr. und in den Opusc. VII. p.

52 flg., noch Lacordaire in den Gen. d. col. V. 2. p, 512 Note 1. er-

wähnen des Omophhts dispar Costa (Estralfe annal. acad. asp. nat. II.

Ser. Vol. I. p. 72). Es ist dies «'ine von allen sonst beschriebeneu Arten

wohl verschiedene Species, deren in Deutschland schwer zugängliche Dia-

gnose hier einen Platz finden mag:

O. dispar- Capite pronotiqnc lons^itudine latioris Interihus confer-

tim, hujus disco leviter, subtilius et parcius punctatis; elytris confcrtiin et

irregulariter punctatis; niger, tiitidus, elytris testaceis, antennarum arti-

culo tertio 9 secundo et ter/io tibiisque anticis cT poUide testnceis. —
Long. 4— 4-5- lin.

In colle Canialdulense aeslalc frerpiens. A. Costa.

Der Käfer ist auch von Kahr in Mehrzahl in Italien aufgefunden

worden.
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Farn. LAGRIARIAE.

Lagria hirta Liuu. — Gdeclieuland (Kriipoi). Zwei Exeiii-

plaro, die sich durch etwas stärker punktirte Fliigehiecken von den

bei uns gewöhnlichen unterscheiden.

Fam. PEDILIDAE.

Xy lophilus (Phytobaenus ) pruinostis: Opacus, prtiinose

sublilissime pubescens, fuscus, antennis pedibus elytrisque obscure

ieslaceis, his sufura vitlat/ue laterali ßexuosa fuscis ^
fortitis pun-

Cialis: aiilennarum articulo secundo et lertio reliquis subaecjualibus

.

— Long. \ lin.

Oblongus, convexus, opacus, puuctalissimus, pube omnium sub-

tilissima pruinosus, fuscus vel nigro-fuscus. Caput punctatum, con-

vexum, oculis parvis lateralibus, a capitis basi longe remotis, nigris.

Antennae feirugineae, medio infuscatae, vix dimidii corporis longi-

tudine, apicem versus vix incrassatae, minus validae, arliculis Omni-

bus subaequalibus, omnino non serratis, ultimo oblongo-ovafo, apice

acuminato. praecedentibus duobus simul sumtis paulo breviore. Pro-

thorax dense subtilius punctatus, subquadratus, capili arcte applica-

tus, lateribus subparallelis, apice rolundatus, basi ante scutellum iu-

terdum emarginatus. obsolete longitudinaliter sulcatus, vel omnino

aequalis. Coleoptera basi prothorace dimidio latiora, latitudine du-

plo vel plus duplo longiora, lateribus leviter rotundatis, minus dense

foriius punctata, pruinosa pubeque grisea sublili applicata vestita,

vitta laterali sub humero incipienfe, ante medium inflexa et ab ely-

trorum margine remola, pone medium margiiiem attingente, saepius

ad apicem percurrente ornala. Pcdes teslacei, femoribus posticis in-

fuscatis, larsis gracilibus, elongatis, articulo primo farsorum posti-

corum reliquis simul sumtis dimidio fcre longiore.

Zantc (v. Kiesenw.). Ich habe auf Zante nur 1 Stück dieser

leicht kenntlichen Art gefunden. Eine Anzahl von Exemplaren habe

ich um Perpignan in der Mähe des Meeres gesammelt.

Xy lophilus ruficollis '): Nigropiceus, capile cum anlen-

') Es mag hier noch einer Art mit rothem Halsschilde, mit welcher

Verwechselungen vorkommen könnten, gedacht werden:

X. sanguinolentus: Niger, opacus, fortiter denserpie punctaltts, cu-
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nis prolhornceqiie rujo-testaceis , elylris puhe fenuissima subincanis,

pone Immeros impressis. sublilhis puncluhUis. prolhorace longilndine

loH^iore medio consfricfo, apicem versus tUrinqiie lubercidulo. —
Long. I lin.

Rossi Faun. Etrusc. M.int. II. App. p. 96 50. {'Sotoxus rufi-

coflis.)

Caput ferrugineuii), magnunj. prolhorace latius, oculis convexis.

valdc (Hstantil)us, a capitis ba.si leniotis, nigris. Änlennac dimidii

corporis longiliidine. Icrrugineae, apicem versus ohscuriores, arliculo

ferlio .sccundo duplo, quailo dimidio lere longiore. reliquis apicem

versus sensim crassioribus et brevioribus, ultimo praecedeulibus ma-

jore, apice oblique acuminato. Prothorax ferrugiueus, sublilissimc

puiiclulatus, lafitudinc longior, disco parum convcxo. inaequali, me-

dio consfrictus ante medium lateribus tubcrculafus, a[)icem versus

fortiter angustatus, basin versus dilatatus, angulis anticis oblique

truncatis, poslicis rectis. Coleoptera nigro- picea, basi protlmrace

duplo ferc iatiora, et plus duplo longiora, minus fortiter densius

punctnia, pul)e omnium subtilissima pruinosa et incana. Podes te-

stacei, femoribus posticis infuscatis. larsis gracilibus elongatis, arli-

culo primo tarsorum poslicorum reliquis simul sumtis dimidio fere

longiore.

Crela (Zebe). Nur ein , wahrscheinlich männliches Exemplar.

Es schien zweckmäfsig, von dieser schönen Art eine ausführli-

chere Beschreibung zu gehen. Im ßerliner Königl. Museum befin-

det sich ein von Rossi selbst mitgctheiltes Stück seines Noloxus

rußcollis.

Xyloph ilus { Adcrns) popuhieits Fabr. — Häufig urn

Athen auf verschiedenen Blüthen, auch auf Zante und Crela gefun-

den. — Lacordaire bringt Gen. d. coleo])t. V. II. p 584. Not. 2

pile prolhoracis latitudine, oculis distantiias a hast remotis. prolhorace

obsciire sanguineo, suhquadralu, basin versus ri.t angustato, aequali, libiis

tarsisijuc obscure lestaceis. — Long. ^ lin.

Mas: Anlenniruin articulo tcriio incrassalu , articulu ultimo tarso

rum poslicorum relir/uis simul sumlis dimidio longiore, compresso, subcur-

vato, leviter incrassato.

Dfui nigrinus verwandl, durch schlankere Gestall, dicLlere l'unkli-

rung, gcringfien Glanz, an der Basis dunklere Fühler, diislerrolhes Ilals-

schild und kürzeres aber stärker verdicktes drittes Füiderglied, sowie et-

was längeres, mehr gebogenes und weniger breites «isles Glied der Ilin-

tertarsen zu unterscheiden.

Perpignan (v. Kiesenw.).
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Lylia Boleii Marsham Ent. Brlt. p. 486. 6. zu dieser Art und be-

ineikt, dafs die Marshain'vsche Art vou Schönheir mit Unrecht zu

Anthicus ßoralis gezogen werde. Letzterer sclieinl mir aber mit

seinem Cit;ite durchaus Recht zu haben, da Marsham seinen Käfer

von seiner Lijüa fusca (dem Anthicus ßoralis) nur durch dunklere

Basis der Flügeldecken unterscheidet und den Notoxus calycinus

Panz. (der ebenfalls nur Varietät vom Anthicus ßoralis ist) aus-

drücklich dabei citirt. Offenbar verdient übrigens die Marshom'sche

Lytla Boleii der Vergessenheit übergeben zu werden.

Scraptia bifoveolata Küster (Käf. Eur. 27. 90.). — Grie-

chenland, Attica, Jonische Inseln (v. Kiesen w.), Creta (Zebe). —
Durch etwas gröfseren, breileren Kopf, mit stärker gewölbtem Schei-

tel, ein wenig längeres, weniger dicht und runzlig-punktirfes, daher

aber etwas glänzendes Halsschild und deutlichere Gruben neben den

Hinterecken desselben von Scraptia fusca verschieden. Letztere ist

mir in Griechenland nicht vorgekommen, dagegen habe ich sie an

der italienischen Küste des adriatischen Meeres gefangen.

Scr. longicornis: Brunnea, griseo-pubescens, punctata, an-

iennis dimiilio corpore inulto longiorihus, validiuscidis, tarsis graci-

Hbtis elongatis. — Long. 1|^ lin.

Scraptiae fuscae affinis, magis clongata, prothorace angusliore,

tarsis magis elongatis, antennis mullo longioribus. Caput breve,

convexura nitidulum, punclatum, inter oculos longitudinalifer foveo-

latum, griseo pubescens, oculis nigris, modice convesis, capitis ba-

sin band attingentibus. Anterniae maris elongatae, capite prolhora-

ceque triplo fcre longiores, vnlidae, llliformes. Prothorax coleopte-

ris angustior, antrorsum parnm angustatus, longitudine dimidio la-

tior, lateribus leviter rotundatis, basi trisinuata, utrinque foveolata,

angulis anlicis rotundatis, poslicis rectis, nilidulus, griseo-pubescens,

densius forlius punctatus, in disco apicem versus obsolete foveola-

tus. Elytra prothorace quadruplo longiora subparallela, singula apice

rotundata, punctato-rugosa. Pedes testacci, tarsis elongatis, praeser-

tim in mare, tarsorum posticorum articulus primus ultimis tribus

simul sumtis plus dimidio loiigior.

Icli habe zwei männliche und ein weibliches Exemplar, dieser

durch Fühlerbildung und schlanke Gestalt leicht kenntlichen Art

gesammelt

.Scr. ophlhalmicu 3Iuls. — Ich glaube ein Stück dieses von

Mulsant sehr tielTend beschriebenen Käfers um Patras gefangen zu

haben, doch könnte hier eine Verwechselung in Belreil des Fund-

ortes mit .Ancona vorliegen. — lieber die mir in Griechenland nicht
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vorgckoniiiicnc Her. fuscula mag hier noch folgende Bemerkung

Platz finden. Müller hat den Käfer schon im Jahre 1821 in Ger-

mar's Mag. IV. p. 202. 11, so ausführlich und genau beschrieben,

dafs ich Mulsant's Zweifel über die von Müller geraeinle Art (Col.

d. Fr. Longipedes p. 143 und 145) nicht zu iheilen vermag. Die

Vergleichung mit Scraptia fusca Latr. , die Müller bei seiner Be-

schreibung auslellt, macht das Thicr sehr kenntlich, zumal da in

Dculschland, wenigstens im nördlichen Tlieilc, nur diese eine Scraplia

vorkommt. Mulsant vermifst in der Müller'schcn Beschreibung die

beslimuiie Angabe, dafs die Augen den Ilinterrand des Kopfes be-

rühren, indessen deutet doch Müller das VVcsentliciie dieser für die

Art charakteristischen Eigenthümlichkoit an, indem er sagt: die Au-

gen grofs
, beinahe die ganzen Seiten des Kopfes ein-

nehmend. Auch das Verhältnifs der Länge des ersten Gliedes an

den Hinterfüfsen ist von Müller richtig hervorgehoben.

Farn. ANTHICIDAE.

Notoxus brachycerus Falderm. — Ein von Krüper in Grie-

chenland gesammeltes Stück wurde mir von Dr. Kraatz mitgetheilt.

iV. excisus Küster (Käf. Eur. 13. 68. — Truqui Anthicini In-

sulac Cypri et Syriae p. 5. 2. ')). Von IS. monocerus durch brei-

teres Horu, dessen Oberseite etwa in der Mitte der ganzen Länge

einen stufenförmigen Absatz zeigt, durch weniger dichte Behaarung

u. s. w. gut unterschieden. Vom hrachycertis aufserdem durch grö-

bere Funktirung abweichend. Das 2 hat die Flügeldcikenspitze

einfach abgerundet, das d" zeigt dieselbe schräg abgestutzt, mit

scharfen, bisweilen wirkliche Zähnchen bildenden Ecken. — Athen.

iV. eurycerus: Pnllhh riifo-tesfaccus. piloso-pubesceiis, capite

fnsco; prolliorace rufo laleribus leviter rolundatis. basin versus an-

gusialo, cornu lalo antrorsuin sensim declivi, erisla cretiulala uU

npicein perlingenie; elylris dislincle punclulalis^ fascia pone medium

simiala, opire in ulrocjue sexu snölrnnratis , angntis obhisis.

Eine mit Nolox. brachycerus und e.rr/«us in naher Beziehung

stehende Art, die sich vom crstercn durch kürzere, breitere Gestall,

') Diese sor^s;tiiio, geliallvolle Aibeil, welche im Jiilin- \>ihh in den

^lemor. d. Real. ;u;ü(1. d. scienz. vi»ii Turin erschienen ist, bildet einen

wichtigen iNachlrng zur Monographie Laforte's. Es ist mir durch Profes-

sor Schaums Güte möglich geworden, eine Anzahl der darin aiif2;eslelllen

neuen Arien in typischen E.xempinren vergleichen zu können.
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gröbere Punktirung und abstehende Behaarung, vom letzteren durch

das breitere Hörn, welches sich nach vorn zu allmälig und ohne

einen stufeuarfigen Absatz erkennen zu lassen, verflacht, sowie durch

die Flügeldeckenspitzen verschieden. Diese sind nämlich beim Männ-

chen des N. excisus schräg abgestutzt und mehr oder weniger deut-

lich zweizähnig, beim Weibchen einfach abgerundet; bei dem N.

eurtjcerns dagegen in beiden Geschlechtern flach abgestutzt mit ver-

ruudeieu Ecken. In der Zeichnung stimmt N. excisus und eury-

cerus in hohem Grade überein. Mit dem mir in Natnr nicht be-

kannten N. manrilanictis Laferte Mon. p. 27. 2. mufs diese Art

ebenfalls grofse Uebereinstimmung haben, die Bildung der Flügel-

deckeuspitze aber ist eine andere. — Der Noloxus monocerus, den

Brülle in der Esp. Mor. aufführt, gehört ohne Zweifel zu einer der

vorstehend aufgeführten Arten, und ist von dem der neueren Ento-

mologen verschieden. — Athen.

N. trifascintus Rossi (iV. cornutus Fabr., Laferte, Mon.).

— Morea (BruHe)

Formicomtis pedeslris Rossi. — Nicht selten in Griechen-

land. Von Creta liegt mir ein von Zebe gesammeltes Stück vor,

welches der Beschreibung des Formicomus cursor Laferte (Mon.

p. 78. 7.) entspricht. Die Zweifel, welche Laferte bei Aufstellung

der Art gegen deren Berechtigung ausspricht, scheinen begründet.

F. ionicus Laferte. — Von mir in grofser Anzahl auf Zante

an den Wurzeln alter Oelbäume, gewöhnlich in Gesellschaft von

Ameisen, gesammelt. Dieses Zusammenleben beruht hier, wie in

sehr vielen andern Fällen, sicher nur auf dem Umstände, dafs die

Ameisen durch die Gänge, welche sie rings um die Wurzeln der

Bäume anlegen, die Erde auflockern und so zu einem geeigneteren

Aufenthalle für jene Käfer machen, als es der nicht seilen fast stein-

harte Boden sonst sein würde. F. ionicus ist an allen Küstenlän-

dern des mittelländischen Orients verbreitet; mir ist er von Zante,

Athen, Nauplia, Syra, Creta, Smyrna und andern Punkten her zu-

gegangen, Truqui erhielt ihn von Cypern, Beiruth und Tarsus.

Tomodertis coinpress icollis Molschulsky. — Aetolien, bei

Lepanto (v. Kiesenw.).

Ant/iicus glahellus Truqui. (Anlh. p. 10. Manip. \. 1.: Ni-

lidissimus , cupile valde convexo piceo: prolhorace binodoso, rufo-

lestaceo^i lobo antico levi, postico rtigoso: corpore smä/us, ehjtris

pcddmsfjue tet'laceis. Ulis fascia media apiceque nigris. — Long. 0,003,

Lal. 0,001 melr
)

Ein einiclnes Exemplar dieser ausgezeichneten kleinen Art

wurde von mir bei Athen gesammelt.
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A. humilis Germ. — Häufig in Criechenlaiid auf salzlialtigeiii

Lehmboden an den Ufern des Rleeres.

Anlhicus lireviii Lafcrtc. — Nauplia. selten (Ksw.). Bei

l^cipigiian in Südfrankroicli häufig; von Truqui um Beyrulh in Sy-

rien gefunden. Truqui erkennt in ihm wohl mit Hecht eine ei-

gene Art.

A. tisttilalns Laferte (Mon. p. 124. Truqui Anlh. p. 13. 5.

fig. 4b. Laele ritfoferriigincits. nilidtis, parcius punclalus, temiis-

sime puhescens: capile subcjuadrato. postice medio nullo modo an-

gulato: prolhorace nntice suhglohoso^ lateribus promiimlis : pedibus

ehjtrisque dihitioribus^ his fuscia media upicef/ue iiigris. — Long.

0,0022— 0,(1026, LaL O.OOOS, so lautet die verbesserte Diagnose,

die Truqui niiltheilt).

Auf Zanle und um Nauplia einige Male von mir aufgefunden.

A. cerasles Truqui (Anlh. p. 19. 11. Mas: Ru/'o-piceus, mu-

cula postica elytrorum rufo-leslacea: pube sericea sat dense vesli-

lus: capile postice rotundalo: prolhorace depressiuscttlo , lateribus

antice roliindalis^ promiimlis, basin versus forliter anguslnto: an-

tennarum urliculo primo incurvo , forliter dilatuto et siiperius mn-

cronato. — Long. 0,0023, Lal. 0,0007).

Von dieser durch das er.sle Fühlerglicd sehr ausgezeichneten

Art, von welcher Truqui ein einziges auf Cypcrn gcsanimeUes Ex-

emplar kannte, habe ich eine Anzahl Exemplare auf Zante an üel-

bauniwurzeln gesammelt. Sie zeigen ohne Ausnahme die merkwür-

dige Fühleihildung, die somit vielleicht beiden Gcjschlechtcrn cigen-

Ihümlich ist. Truqui's Abbildung Fig. 7. zeigt einfache Fühler, giebl

aber sonst den Habitus des Käfers gut wieder; Fig. 7a. stellt den

Fühler in der Vergröfserung richtig dar.

A. mimtlus Lafcrtc. — Um Alben, Nauplia und auf Creta auf

salzhaltigem Lelunbodcn nicht selten.

A. floralis Fabr. — Alben. Nauplia, häufig.

A. bifasciatus Rossi. — Nauplia (v. Kicscnvv.).

A. instabilis Laferte. — In ganz Griechenland, nameullich

auf Zante (v. Kicsenw.), Athen (lieldr.), Creta (Zebc) nicht selten.

A. trist is Schmidt. — Zante. an Oelbaunnvurzeln (Kiesw.).

A. tenuipes Laf. — Die kleinste der europäischen Arten und

sehr zierlich. Ich habe sie in einigen Exemplaren bei Athen und

in grofser Anzahl um Nauplia auf salzballigem licbmbodcu in der

Nähe des Meeies unter Salicomien angelrollen. Frivaldsky bat sie

und die vorige mir von Crcia mitgetbeill.

A. longicollis Schmidt. — Creta (Laferte).
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A. antherinus Linn. — Nauplia (Klesenw.), ein einzelnes

Slück, kleiner als die deutschen Exemplare, die rötliliche Zeichnung

der Flügeldecken heller, beinahe trühgelb äu nennen und weniger

ausgebreitet, besonders auf der hintern Hälfte nur eine ziemlich

schmale, die Naht selbst nicht erreichende Querbinde.

A. fjiuadrigut latus Rossl. — Athen (Schaum).

A. hispidus Rossi. — Zante (Kiesenw.)

A. morio Laferte. — Zante (Kiesenw.), Creta (Zehe). Ziem-

lich selten, von mir hauptsächlich in dem Geniste gefunden, wel-

ches sich nach Regengüssen am Ende der Furchen von kultivirten

Feldern vorfindet. — In dem Cat. Col. Eur. Berl. 1859 wird die-

ser Käfer unter dem Namen A. niger Rossi aufgeführt. Ich finde

aber keinen Anihicus dieses Namens in der Fauna Etrusca. Die

Beschreibung, die Olivier von seinem A. niger (Encycl. meth. Hist.

nat. VIII, p. 397) giebt und die Laferte in seiner Monographie frag-

lich auf seinen Anih. validicornis deutet, kann auf die gegenwär-

tige Art nicht bezogen werden.

A. Genei Laf. — Von Schaum in einigen Exemplaren bei

Smyrna gesanmielt. Sicher auch in Griechenland, da der Käfer ia

Sardinien, Sicilien und Dalmatieu vorkommt.

A. fenestratus Schmidt. — Crela (Zehe), Ceplialonia (Krüpcr).

A. sangtiinicollts Laferte. — Nicht selten in Griechenland.

A. fasciatxis Chevrol. — Zwei von Zehe auf Creta gesam-

melte Stücke eines Anihicus gehören wohl zu dieser Art, und zwar

zur Varietät mit rothem Halsschiidc und einfarbigen Flügeldecken.

Beide weichen von den südfranzösischen Exemplaren etwas ab.

A. pauperculus Laf. — Nauplia (Kiesenvv.).

A. caliginosus Laf. — Alben (Kiesenw.).

A. validicornis Laf. — Im Monal April von mir auf Zante

in gröfster Meüge in verschiedenen Blumen gefunden. Später habe

ich den Käfer auch um Athen angelrolfen.

A. patagialus: Brevinscuhis , niger, subyiilidus^ lenuissime

griseo-puhcscens : prolhorace Iransverso, ante nieditim rolundato-di-

talato; cUjtris hast pube griseo-sericeu late fasciatis; antennis vuli-

dioribus breviusctdis. — Long. 1-^ lin.

Latus, subdcpressus. nigerrimus, subnitidus, subtilissime, in ely-

Iris distinclius, punctulatus , omnium subtilissime griseo - pubescens;

clylris basi usque ad quartam longitudinis parten), pube griseo-cine-

rascenlc, sericea. fasciam latam Iraiisversam npice delerminatani for-

manle, ornalis. Caput magnum, subrolundatum , convexiusculum,

anlenuae nigrac, breviusculae, capite prothoraceque vix lougiores,
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apicem versus incrassafae. Prothorax capite angustiur, ante medium
convcxiusculus. laleribus valde rotundatis, pone medium coaretatus,

basi uiaigiualus, summa laliludine liaud lougior, imo paulo brevior.

Coleoplcra parum convexa laMtudine iiondum duplo longiora, di-

stiiicte subtiliter punctulafa. Pedes omnino nigri.

Brcile Gestalt, tiefscbwarzc Färbung aller Körpertbeile und die

grauschimmernde Behaarung, welche das erste Vierlbeii der Flügel-

decken einnimmt, und sich scbarf gegen den übrigen, änfserst schwach

und kaum wahrnehmbar behaarten Theil derselben absetzt, machen

diesen ansehnlichen Käfer leichl kenntlich.

Ich habe ihn um Naupiia in 5 Exemplorcn in den lilülhen ei-

ner Campanula angetroft'en.

A. Gorgus Truqui: (Anth. p. 30. 29. Nigro-oleagineus. sub-

nilidtis, sitblilissime punclulahis et pnöescens
,,
antennis basi palpis-

que piceis^ libiis larsisque lestaceis. — Long. 0,0()li)— 0,tJ022, Lat.

0,0008-0,001.) Athen (Kiesenw.), Creta (Zebe). — Ich würde
diesen Anlfücus, von welchem mir ein typisches Exemplar aus

Schaum's Sammlung vorliegt, für identisch mit Anth. Frivaldskiji

Laferte ansehen, der mir in Natur nicht bekannt, da sich die Be-

schreibung dieses letzleren auf manche Exemplare ohne Zwang an-

wenden läfst, wenn nicht Laferte selbst den Anlhicus Goi-gns an

Schaum gesendet hätte, ohne einen Zweifel an der Verschiedenheit

der beiden fraglichen Arien anzudeuten. — Jedenfalls kann man die

Querfurclic vor der Halsschildbasis, auf welche Laferte seinen 3Ia-

niptilus XVIII gründet, bei kräl'tig entwickellcn Exemplaren des

Truquischen A. Gorgus als vorhanden annehmen.

Ochl henomüs unifascialus Bon. (siiinalus Schmidt, Laf.)

— Von Smyrna, dann in Spanien, Italien. Sicilien verbreitet, sicher

auch in Griechenland einheimisch.

O. l enuicotlis Ro-si {angusiatus Laf.). — Zante (Kiesw.),

Athen (Schaum), Crela (Zebe). Das von mir auf Zante gefundene

einzelne Stück gehört zu Ochth. melunocephahis Küster, von wel-

chem mir zwei vom Aulor selbst milgetheilte Slückc vorliegen.

Dieselben unterscheiden sich durch leichte Modifdialion der Fär-

bung, breitere Geslalt und stärkeren Glanz vom O. lenuicollis Kossi.

sind aber sicher nicht specilisch verschieden.

Fan.. MORDELLONAE.
Mordella — sp. — Nur eine Art dieser Gattung in einem

einzelnen schlcclil crhaltcnon Stücke, welches einer neuen Art an-

zugehören sclieint, wurde von mir aus Aetolicn mitgebracht. Der
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Käfer gehört zu den einfarbig schwarzen Arien und isl durch kur-

zen stumpfen Hinterleibsstachel ausgezeichnet.

Mordellistena epislernalis Muls. — Creta (Zebe), Grie-

chenland (Krüper).

M. pumila Muls. — Zante (Kiesw.), Griechenland (Krüper).

Die von Mulsant in der Gruppe der M. pumila zusammengestellten

Arten bedürfen noch mit Rücksicht auf die aufserfranzösischen Mor.

dellistenen einer weiteren eingehenden Untersuchung, zu welcher

aber die einzelnen griechischen Stücke, welche mir gegenwärtig vor-

liegen, durcliaus nicht ausreichen.

M. confinis A. Costa. — Aetolien (Krüper). Ein einzelnes

Stück dieser schönen Art aus der Kraatz'schen Sammlung.

M. minima Costa. — Nauplia (Kiesw.).

Slenaliu ieslacea Fabr. — Creta (Zebe).

Anaspis rufilabris Gyll. — .\ttica (Kiesw.).

A.rttfifarsis Luc. (Guer.Mag.Zool. 1853.p.565 No. 94. Fusco-

nigricans, dense teslaceo-pilosa. thorace elytrisque snbtilissime trans-

versim slriatis, primis urticidis antennarum^ tibiis praesertim tar-

sisqve ßavo-lestaceis. — Long. 2^ mill.. lat. f mill ) — Kissamos

auf Creta (Lucas).

Silaria latinscula Muls. — Aetolien (Kiesw.).

S. qundripustulata Müller. — Griechenland (Krüper).

Farn. MELOIDAE.

M. proscarabaeus Liune. — Attica. Hierher gehört M. cya-

nella Brülle (Exp. sc. Mor. Zool. p. 229. 414.) aus Morea, wenig-

stens enthält die Beschreibung nichts, was nicht auf den bekannten

Linne'schen Käfer oder auf M. cyaneus Muls., den ich für eine

Abänderung desselben ansehe, bezogen werden könnte.

M. tnccius Hossi. — In ganz Griechenland.

M. autnmnatis Ol. — Attica, häufig. In der Gröfse sehr

veränderlich , auch die Punkte auf den Flügeldecken bald gröber,

bald feiner, immer aber einzeln oder doch sparsam punktirt.

M. rtigosus Marsh. — Attica nicht selten.

M. purpurascens Germ. — Attica (Heldr.).

M. erythrocnemns Pallas. — Syra (Zebe).

M. rugulostis Brülle (Exp. sc. Mor. Zool. p. 230. 416. Atra,

obscura, cupite thoraceqne profunde punclatis. elytris rugulosis, ad

apicem externe emarginatis , corpore subltis cum pedibus nitido. —
Long. 15 mill., lat. 7 mill.). ftlorea (Brülle). Die Art ist mir nicht
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bekannt. Sollte sich die Beschreibung auf Zwcrgexemplaie des M.

tuccius mit besonders undeutlich sculpirlen Flügeldecken bcziehon?

Cerocoma Schreberi F. — Altica (Ileldr.), Morea (Bridli").

C. Müldfeldii Gyll. — Ättica (Held.), Morea (Brülle).

C. Schaffer i Linu. — Morea (Brülle).

Mylabria Fnesslini Panz. und V;ir. Spartü Genn. — Iliiufig

in Attica in zahlreichen Varietäten, unter denen namenilich die. wo
das Schwarz der Flügeldecken die gelbe Grundfarbe fast ganz ver-

drängt hat, ausgezeichnet sind.

M. vuriabilis Bilberg. — Nicht weniger häufig als die vor-

hergehende, in ganz Griechenland.

M. cfuadripunclata Linn. — Sehr häufig in Griechenland,

auch auf Greta.

M. decempuiiciata Fabr. — Attica (Heldr., Kiesenw.),

M. crocata Pallas. — Attica (Ileldr.).

M. calida Pall.. Küst. (= bhnaculaia Oliv. Eucycl. melb. Ilist.

nat. VIII. p. 93. 12.) — Attica (Ileldr.), Aetolieu (Kiesw.) häufig.

Nächst M. cincta die gröfste der europäischen Arten.

M. cincta Ol. (Encycl. mcth. II. n. VIII. p. 93. 12.). Attica

(Heldr.). Aetolien (Kiesw). Von der letzteren Lokalität liegt mir

ein zwerghaftes Exemplar vor, das kaum ein Viertheil der Giöfsc

anderer Stücke erreicht.

M. intersecta Reiche et Saulcy (Ann. Fr. 1S57. p. 274. 189.).

Athen, Klein-Asien. Syrien (Reiche et S.). — Die Art ist mir aus

Griechenland nicht zugekommen, sie unterscheidet sich von der vor-

hergehenden durch schmälere Form, stärker gebogene oder gezackte

Binden der Flügeldecken und schwarze Basis derselben.

M. decora Küster. — Athen, ziemlich selten.

Lydris algiriciis Linn. — Patras (Kiesw.).

L. irimaculatus Cyrillo. — Morea (Brülle).

Oenas afer Linn. — Morea (Brülle).

Lytla vitlata Brülle (= phalerataW a\Ü). — Morea (Brülle).

Varietät derselben ohne Binde und in Copula mit derselben {dives

als cT) gefunden ist Lytta dives Brülle.

Epicuuta verticalis lUig. {dubia Oliv.). — Aetolien (Kie-

senw.), Morea (Brülle).

Zonitis Immaculata Oliv, (mutica Fabr.). — Attica (Held-

reich). CreJa (Zebe).

Z. praeusta Fabr., var. nigripcnuis Fabr. — Attica (Held-

reich), Crela (Zebe).

Z. sexmaculala Oliv. — Attica (Heldr.).
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Z. fnlvipennis Fabr. — Atiica (Heldr.), Crcta (Zcbe).

Nemognatha chrysomelina Fabr. — Aüica, drei von

HeKlreicli gesammelte Exemplare, von denen das erste rötblich gelbe

Beine, mit leicht gebräunten Hinterschenkeln, das zweite und dritte

schwarze Beine, mit pechbrainien, be/.iehen<iHch pechschwarzen

Schenkeln zeigt. Da somit deiilliche Uebcrgänge zu der iV. nigri-

pes, wie sie in Frankreich vorkommt, vorhanden sind, und da an-

dere als Fa'rbungsuntei'schiede zu Trennung der Arten N. chrysome-

lina und nigripes von SulTrian nicht angeführt werden, da ferner

die Unterschiede, welche Mulsanl an dem ihm vorliegenden einen

Sliicke der N. chrysomelina gefunden hat, sich an den drei griechi-

schen Exemplaren meiner Sammlnng nicht bestätigen, so unterliegt

nach meinem Dafürhallen die Artidentität der beiden fraglichen

Formen, die übrigens auch Mulsant schon vermutliet hat, keinem

Zweifel weiter.

Ilapulus specfabilis Friv., Schaum. — Auf Crela in einem

Exemplare von Zebe gesammelt.

Sitaris muralis Forster {humeralis Fabr.). Crela (Lucas).

Fani. OEDEMERIDAE.

Asclera coerulea Linn. — Parnes (Kiesenw.).

Oedemera podagrariae Linn. — Aclol. Gebirge (Kiesw.).

O. penicillata Sclnnidt. — Aelol. Gebirge (Kiesenw.), Grie-

chenland, ohne nähere Bezeichnung (Krüper).

O. similis Schmidt. — Ilymeltus (Kiesenw.).

O. rufofemorala Germ. (z:= O. femorala Brülle Esj). sc.

Mor.). — Nicht selten in Griechenland, von mir besonders auf dem

Ilymctlus in Mehrzahl gesammelt.

O. atrata Schmidt. — Parnes (Kiesenw.).

O. croceicollis Sahlb. — Griechenland (Krüper).

O. burhara Schmidt. — Parnes (Kiesenw.).

O. flavipes Fabr. — Griechenland (Krüper).

O. virescens Linn. — Altica (Kiesenw.).

O. lurida Gyll. — Greta (Zebe).

O. murinipentiis: IVigi-a, (mtennis, capile, prolhorace pedi-

bus(jue testaceisj femoribus posticis apice infuscatis^ elylris cinerea-

puhesccniibus. — Long. Z\ lin.

Mas: femoribus posticis incrassulis.

Fem.: «implicibus.

Kiesenw. in ßerl. ontoin. Ztschr. III. 192. not. I. Taf. 111. F. 9.
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VarifU rapite hiler orulos ni^rirante, prolhoracis disro nigro-

bipnnr(afo.

Caput luleo-iestaceum . angusturn, prolongatum, genus Steno-

stoma siniulans, laeve, parum punctalum. Oculi nigri. magni . ob-

long!, paruni prominuli in fronte satis approximati, anticc subemar-

ginnti. Anicnuac sub niargincm inlerioiem oculoium inseiiae, fili-

formes, articulo secundo brevissimo, icrtio elongalo. gracili. Pro-

Iborax angustus, subparallelus, ante basin et apiceni coarclatns,

disco fovcoliä duabus, basi foveola unica impressis, luteo-testaceus,

griseopubescens, parce obsoictcque punctatus, niiidulus. Elytra ni-

gra, modicc lala, apicem versus angiislata, densissimc rugoso - pun-

ctata, pube grisea densa muris instar cinerascentia, sutura fortius

puboscente. disco lineis duabus elevatis. exteriore a basi inde usque

ferc ad apicem elytrorum percurrente, ipsam apicem non tarnen at-

tingente, inferiorca basi usque ad quartam longitiidinis partem per-

tingente. Corpus subtus nigrum, pectoris parte et abdominis basi

testaceis. Pedes testacei, pedum posticorum femoribus et interdum

libiis apice nigricantibus.

Von Zebc auf Creta in einer AnzabI von Exemplaren aufgefunden.

Anoncodes amoena Scbmidt. — Aetolien (Krüpcr).

Chrysanlhia viridis 111. — Atlica (Kiesenw.).

Chr. V aripes: l iridi - melattica, punclalissitna, labro. fcmo-

rumque hasi testaceis. prothoraee oblongo, suhaetjuali , canalicnlalo

— Long. 3— 4 lin.

Mas: Capile viä- latiore. femoribus leviler incrassalis. coxis

posticis mtiticis, segmento abdominis quinio triavgtdarilcr exciso.

Fem.: abdominis segmento quinto apice rolundato.

Chr. viridissimae simillima, anlennis palpisque nigris, femoribus

basi aurantiacis facile distingucnda, subtilius pubescens, caput den-

sius punctatum, minus uitidum, in utroque sexu imprimis in marc

minus convexum, basin versus magis angustatum, oculis magis con-

vexis. Maris femora magis incrassata, coxae posticae ut in femina,

simpliccs.

In Attica von v. Heldreicb und von mir selbst einige Male ge-

sammelt.

Probosca incana Schmidt. — Bei Athen auf sumpfigen Wie-

sen (Kicsenvv ).
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